
Betondeckung allseitig 35mm

Betonfestigkeits- und Expositionsklasse:
C25/30  XC3, XF1, WF

H/B = 420 / 841 (0.35m²) Allplan 2022

Alle Maße und Höhenkoten sind alten Bestandsunterlagen entnommen,
nicht verbindlich und vor Ort zu überprüfen.
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Unterfangung der bestehenden Stahlbetonarkadendecke.

Entfernung der weserseitigen Gesimssteine und der dahinter liegenden
Steine bzw. Materials bis zur Stirnseite der vorhandenen Stahlbetondecke.

Abbruch der Bestandsdecke mittels Hochdruckwasserstrahlen mit Erhaltung
der vorh. Bewehrung.

Einschneiden von horizontalen Fugen auf Höhe der Unterkante der Gesimssteine
zur Ausbildung des neuen Längsbalkens. Dies wird die zukünftige Höhenlage der Gleitplatte.

Abbruch des bestehenden Mauerwerks bzw. Betons im Bereich der v.g. Schnittführung, um den
neuen Stahlbetonlängsbalken ausbilden zu können. Die weserseitigen Arkadensteine
ggf. bis auf einen optisch zu verbleibenden Restquerschnitt als verlorene Schalung zu schneiden.

Einbohren und Festsetzen von Stahlankern in die unten und seitlich verbliebenen Steine,
um einen kraftschlüssigen Verbund zum neuen Längsbalken zu erhalten. Insbesondere
beim horizontalen Bohren auf die Lagesicherung der Steine achten.

Verlegen der Bewehrung des Stahlbetonlängsbalkens und schließen der Schalung unter den Arkaden.

Betonieren des Längsbalkens von oben mit sorgfältiger Verdichtung. Oberfläche abgerieben.
Einbau der Schubdorne.

Nach Betonerhärtung Einbau der Gleitplatten im Bereich unterhalb des Deckenauflager und des Gesimssteins.

Einbau der längsverschieblichen Schubdornhülsen im Gleitlagerbereich.
Einbau der Gesimssteine mit rückseitiger Verankerung.

Zwischenraum zwischen vorh. Gesimsstein und vorh. Betondecke konstruktiv bewehren und betonieren.
Ausbildung einer Dehnungsfuge unterhalb des Gesimsstein.
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Ablauf der Ausführung, die auch abschnittsweise erfolgen kann:

Zur Kipphalterung der Arkaden gegen senkrecht wirkende Windlasten sowie gegen mögliche geometrische
Imperfektionen sind Schubdorne über die Länge der Arkaden zwischen der Stahlbetonarkadenplatten und dem
Stahlbetonlängsbalken vorgesehen.
Die Schubdorne sind in Längsrichtung der Arkaden verschieblich auszuführen (s. Schnitt A-A)
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Ansicht Längsbögen.
Übersicht Längsbalken b/h=60/25cm M.1:200
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Prinzipdarstellung Bewehrung in Längsbalken M.1:50
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